
Biberach (mue). Im Gemein-
derat wurden der Bericht 
zum Gemeindewald 2023 und 
der Betriebsplan für 2025 vor-
gestellt. Zum Vorjahr wur-
de seitens der Fachleute um 
Försterin Franziska Reichen-
bach dargestellt, dass 2023 
angesichts von beständiger 
Hitze und schwankenden Nie-
derschlagsquoten nochmals 
den Status eines wärmsten 
Jahres toppte.

Auf Landesebene seien 
die Wälder vielfältiger und 
angesichts eines anteiligen 
Anstiegs um sieben Prozent 
reicher an Laubbäumen ge-
worden. Höhere Hiebsätze 
würden weiter benötigt, um 
die Zielsetzung – eine Um-
wandlung in strukturreiche, 
Extrem-Ereignissen wider-
stehende Mischbestände – 
fortzuführen.

Bausteine seien der Auf-
bau von Naturverjüngungs-
vorräten, wofür auch ange-
passtes Jagdmanagement 
angestrebt werden sollte. In 
Jungbeständen seien Wei-
chen zu stellen, ebenso bei 
Pflege und Mischwuchs-Ent-
wicklung.

1915 Festmeter

Zum Haushaltsvollzug leg-
ten Reichenbach und Ober-
forsträtin Therese Palm 
(Landratsamt Ortenaukreis) 
Zahlen vor. Auf der Einnah-
menseite wurden rund 77.800 
Euro generiert, hauptsäch-
lich über Holzernte. Dagegen 
standen Ausgaben von rund 
48.500 Euro.

In Verbindung mit Ver-
rechnungen, ergab sich ein 
Überschuss in Höhe von rund 
29.300 Euro. Der tatsächliche 
Wert beim Holzeinschlag er-
reichte 1915 Festmeter, was 
hauptsächlich auf den hohen 
Anteil an Schadholz, gerade 
bei Tanne und Douglasie, zu-
rückzuführen war. Andisku-
tiert wurde im Rat die geplan-

te Maßnahme, einen kleinen 
Wanderweg zwischen Luisen-
hütte und Waldterrassenbad 
anzulegen. Ein erster Ent-
wurf wurde abgesteckt, wo-
bei, je nach Gestaltung, die 
Distanz zwischen 350 und 450 
Meter betragen würde.

Klaus Beck (CDU) kann 
sich vorstellen, dass aus Nut-
zersicht die Anlegung eines 
Trampelpfads mit kleinen 
Steigungen und geringerer 
Breite interessanter ist. The-
rese Palm machte darauf auf-
merksam, dass der Gemein-
dewald im achten Jahr des 
zehnjährigen Zeitraums der 
Forsteinrichtung sei. 2025 
werde daher eine Begehung 
stattfinden, um dann mit den 
Planungen zu beginnen.

Mulden möglich?

Manuela Schätzle (SPD) 
erkundigte sich, ob im Wald 
Mulden angelegt würden, um 
dafür zu sorgen, dass Regen-
wasser länger im Wald ge-
halten werde. Franziska Rei-
chenbach bestätigte das, 
diese Senken würden ange-
legt, wo es machbar sei.

Im weiteren Verlauf wur-
de der Betriebsplan 2025 the-
matisiert. Die Fachleute stell-
ten dar, dass an Maßnahmen 
Schadholz-Entnahme vor 
frischem Einschlag stehen 
werde. Weitere Schritte der 
Erstdurchforstung und Jung-
bestandspflege seien zu ge-
hen.

Weitere Ziele seien die För-
derung von Naturverjüngung 
und der Beginn des Waldum-
baus. Dafür wurden exempla-
risch die Pflanzung von Trau-
beneichen und Feldversuche 
mit Zedern genannt. Kalku-
liert wird mit Einnahmen 
von rund 59.000 Euro und mit 
Ausgaben von rund 47.000 Eu-
ro.

Auch hier konnte der Bi-
beracher Gemeinderat ge-
schlossen zustimmen.

Positiver Bericht im Gemeinderat mit Ausblick 2025
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K O N T A K T

Oberharmersbach in Weihnachtsstimmung
Oberharmersbach (red/tom). Märchenhafte Freuden stehen 
am Wochenende in Oberharmersbach auf dem Programm. 
Heute, Samstag, 16 Uhr, und morgen, Sonntag, bewirtet ab 
11 Uhr die Jagdhornbläsergruppe Harmersbachtal mit Wild-
schweinbratwürsten und Getränken auf dem Rathausplatz. 
Am Sonntag beginnt dort um 14 Uhr eine „Wanderung durch 
den Winterwald mit dem Förster“. Gegen 16.30 Uhr spielt die 
Jagdhornbläsergruppe zum Ausklang. Außerdem ist dort 
ganztags das Drohnenteam Oberharmersbach mit Informatio-
nen zur Kitzrettung vertreten.

Konzert und Glühweinhock in Nordrach
Nordrach (red/tom). Die Trachtenkapelle Nordrach gibt 
unter der Leitung von Annette Tafler heute, Samstag, 18 
Uhr, in der Pfarrkirche St. Ulrich ein Kirchenkonzert. Das 
abwechslungsreiche Programm wird gemeinsam mit dem 
Saxophonensemble der Stadtkapelle Lahr unter der Leitung 
von Margot Volk gestaltet und verspricht gefühlvolle und 
solistische Musikstücke in vorweihnachtlicher Atmosphäre 
bei freiem Eintritt. Im Anschluss findet ein Glühweinhock im 
angrenzenden Bürgerpark statt.

Joy & Fun Chorus verabschiedet Dirigenten
Zell a. H. (red/tom). Der Joy & Fun Chorus gibt am Sonntag, 
22. Dezember, 18 Uhr, in der Zeller Stadtkirche St. Symphori-
an sein Jahreskonzert mit Verabschiedung von Dirigent Wolf-
ram Dreher. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 
Einen zweiten Auftritt hat der Chor am Heiligen Abend, 16.30 
Uhr, als andachtsvolle Einstimmung auf die Christmette.

Theater der Bürgerwehr in Unterharmersbach
Zell-Unterharmersbach (red/tom). Die Bürgerwehr 
Unterharmersbach veranstaltet am Sonntag, 5. Januar, um 
20 Uhr (Einlass 18 Uhr) ihren Theaterabend in der Schwarz-
waldhalle. Im Mittelpunkt steht das Lustspiel „Petri Heil und 
Waidmanns Dank!“ der Theatergruppe „Lampenfieber“. In 
den Pausen und nach der Aufführung spielt DJ „Moppel“ zum 
Tanz. Bei einer großen Tombola gewinnt jedes Los. Karten 
gibt es im Vorverkauf zu neun Euro bei der Volksbank.

I N  K Ü R Z E

Zell-Unterentersbach. Der 
Musikverein Unterenters-
bach hat mit seinem traditi-
onellen Nikolauskonzert das 
Dorfgemeinschaftshaus rest-
los gefüllt. Unter der Leitung 
von Daniel Faist begeisterten 
die über 60 Musikerinnen und 
Musiker das Publikum mit ei-
nem abwechslungsreichen 
Programm, das eindrucks-
voll die Kraft und Vielseitig-
keit der Blasmusik und des 
Vereins unter Beweis stellte. 
Die gestiegene Mitgliederzahl 
des Orchesters machte es erfor-
derlich, die bereits erweiterte 
Bühne durch zusätzliche Ele-
mente noch weiter auszubauen.

Den Auftakt machte die Ju-
gendkapelle unter der Lei-
tung von Moritz Volk. Mit den 
drei Stücken Lux Aeterna, Ju-
rassic World und Happy Xmas 
zeigten die über 30 jungen Mu-
sikerinnen und Musiker – un-
terstützt von einigen jung-
gebliebenen Musikern – ihr 
Können. Die Zuhörer zeigten 
mit kräftigem Applaus und vie-
len strahlenden Gesichter Ihre 
Anerkennung.

Nach der Begrüßung durch 
Florian Berger, den Vorsit-

zenden für Öffentlichkeitsar-
beit, nahm das Hauptorches-
ter das Publikum mit auf eine 
musikalische Reise. Im Zent-
rum des Abends stand „Klaus“, 
ein Teddybär, dessen fantasie-
volle Abenteuer charmant von 
Angelina Schätzle und Natalie 
Müller erzählt wurden.

Fantasievoll moderiert

Die humorvolle und fanta-
siereiche Moderation wurde 
von den gespielten Musikstü-
cken begleitet, die die Erleb-
nisse von Klaus eindrucksvoll 
vertonten.

Die musikalische Reise be-
gann mit der spanischen Ou-
vertüre Alcázar, die das Pub-
likum mit temperamentvollen 
Rhythmen und klangvollem 
Flamenco-Flair nach Andalu-
sien entführte. Die funkelnden 
Melodien und lebhaften Kasta-
gnettenklänge zauberten die 
Magie Sevillas direkt auf die 
Bühne. Es folgte The Mask of 
Zorro, ein kraftvolles Medley 
der Filmmusik.

Mit feurigen mexikani-
schen Themen und heroischen 
Klängen wurde das Abenteuer 
und die Leidenschaft des welt-
berühmten Degenhelden ein-

drucksvoll musikalisch nach-
gezeichnet.

Nach der Pause wurde es 
mit Imagasy poetisch und fan-
tasievoll. Das Werk, inspiriert 
von der grenzenlosen Vorstel-
lungskraft eines Kindes, ent-
faltete mit schwebenden Melo-
dien und dem Wechselspiel der 
verschiedenen Register eine 
ganz eigene Atmosphäre.

Nach dieser Fantasiereise 
brachte El Cumbanchero ei-
ne erfrischende Wendung: Mit 
seinem lebhaften lateinameri-
kanischen Rhythmus und sei-
ner packenden Dynamik riss 
das Orchester das Publikum 
förmlich von den Sitzen. Vere-
na Pohlmann und Anja Streif 
glänzten dabei als Solistinnen 
an der Piccolo- und Querflöte.

Die epische Suite The Hob-
bit: An Unexpected Journey 
führte schließlich in die aben-
teuerliche Welt von Mittel-
erde. Die Themen wechsel-
ten dabei zwischen zarten 
Momenten voller Emotion in den 
Holzregistern und kraftvollen, 
dramatischen Passagen bei 
den Blechbläsern, die den Ner-
venkitzel und die Magie der 
Geschichte greifbar machten.

Den Abschluss bildete das 
Werk Of Castles and Legends, 

das mit seinen geheimnisvol-
len Klängen die Legende der 
Weißen Jungfrau der Kugels-
burg musikalisch zum Le-
ben erweckte. Feuergeraschel, 
dröhnende Blechbläserpas-
sagen und der majestätische 
Klang von Kirchenglocken bil-
deten einen gelungenen Ab-
schluss des Programms.

Als Zugabe wurde eine Pol-
kavariation des Schlaflieds 
„Guten Abend, gute Nacht“, 
sowie der einfühlsame Choral 
„Die Nacht“, intoniert, der das 
Publikum mit leisen und sanf-
ten Tönen dann auch in die 
Nacht entließ.

Hohe Ehrungen

Vorsitzender Florian Berger 
hat zudem Clemens Isenmann 
an der Tuba und Frank Him-
melsbach an der Klarinette für 
30 Jahre Vereinsmitgliedschaft 
ausgezeichnet. Die Ehrung der 
25-jährigen Mitgliedschaft er-
folgte als besondere Auszeich-
nung des Blasmusikverbands 
Kinzigtal von Verbandspräsi-
dent Stefan Polap. Geehrt wur-
den Andreas Rothmann (Bari-
ton), Uwe Brosamer (Posaune), 
Ute Berger und Florian Berger 
(beide Saxophon).

Von Anja Streif

Der Musikverein Unterentersbach hat bei seinem traditonellen Niklauskonzert im voll besetzten 
Dorfgemeinschaftshaus einen Auftritt voller musikalischer Höhepunkte geboten.

Ein Abend voller Abenteuer
Auf der erweiterten Bühne des Dorfgemeinschaftshauses überzeugten die über 60 Musiker ihre Zuhörer mit einem klangvollen und 
abwechslungsreichen Konzertprogramm.� Foto: Verein

Nordrach (hv). Seit 20 Jahren 
findet der Nordracher Weih-
nachtsmarkt am zweiten Ad-
ventssonntag statt. Mehr als 
100 Ehrenamtliche sorgten für 
einen geordneten Aufbau die-
ses stimmungsvollen Ereignis-
ses.

Am Samstagabend hieß 
das Motto „treffen, schwät-
zen, schnaigen“, ein Angebot, 
das trotz der nasskalten Witte-
rung zahlreiche Besucher an-
lockte. Um 18 Uhr sang „Felix 
der Glückliche“ stimmungs-
volle Lieder, von zünftig bis be-
sinnlich. Unzählige Kerzen be-
leuchteten den Hallenvorplatz 
und an Feuertonnen konnte 
man sich aufwärmen.

Der Sonntagnachmittag 
übertraf wohl alle Erwar-
tungen. Der Wettergott mein-
te es gut und so strömten am 
Nachmittag die Besucher aus 
nah und fern in Scharen zum 
Weihnachtsmarkt. 36 kunst-
handwerkliche und regiona-
le Anbieter präsentierten ihre 
Waren. Nur von Hand herge-
stellte Gegenstände durften 
angeboten werden.

Für leuchtende Kinderau-
gen sorgte das kleine Karus-
sell. Im Leseraum der Hansja-

kob-Halle war eine Bastelstube 
eingerichtet, die eifrig genutzt 
wurde. Auch auf Nordis Erleb-
nisweg waren viele Familien 
mit ihren Kindern unterwegs, 
ein weiterer Anziehungspunkt. 
Um 15.30 Uhr kam der Niko-
laus.

Das Programm wurde vor 
allem von Nordracher Ver-
einen gestaltet. Den Auftakt 
machte der Chor der Klänge. 
Danach stimmte die Trachten-
kapelle unter Leitung von An-
nette Tafler auf Weihnachten 

ein. Das Duo „Wild Flower pu-
re“ und der Gitarrenverein, di-
rigiert von Stefanie Nock, san-
gen und spielten Advents- und 
Weihnachtslieder. Um 18 Uhr 
erklangen von der Galerie des 
Kirchturms weihnachtliche 
Weisen, gespielt von einigen 
Mitgliedern der Trachtenka-
pelle.

Einmal mehr Höhepunkt 
war im vollbesetzten Bürger-
haus die Aufführung eines 
Weihnachtsmusicals, das Leh-
rer Yannick Lupfer mit den 

Schülern der dritten und vier-
ten Grundschulklasse einstu-
diert hatte. Zunächst sangen 
die Kinder zwei Weihnachts-
lieder in englischer und spa-
nischer Sprache, „We wish you 
a merry christmas“ und „Fe-
liz Navidad“. Danach kam das 
Musical „Der neue Stern“ von 
Egon Ziesmann zur Auffüh-
rung.

Die Schüler trugen alles 
auswendig und perfekt vor und 
erhielten dafür den verdienten, 
langanhaltenden Applaus.

Am zweiten Adentswochenende strömten die Besucher in Scharen in die idyllische Schwarzwaldgemeinde. 
Sie erlebten Kunsthandwerk vom Feinsten, viele Auftritte und ein tolles Musical.

Nordracher Weihnachtsmarkt gefragt

Der Nordracher Weihnachtsmarkt ist wegen seines Charmes sehr beliebt.� Foto: Herbert Vollmer
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